
Bericht des Kreisspielwartes zum Kreistag 2016 

 

Im vergangenen Jahr wurden aus unserem Kreis insgesamt 58 Erwachsenmannschaften für den 

Spielbetrieb gemeldet. 

 Frauen  Männer 
1. BuLi    

2. BuLi 1   

3. Liga 1   

Regionalliga    

Oberliga 1  1 
Verbandsliga 2  1 
Landesliga 5  2 
Bezirksliga 9  3 
Bezirksklasse 17   

Kreisliga 15   

    

Gesamt 51  7 
 

Leider gab es keinen Zuwachs im Männerbereich, mit der Zahl der Frauenmannschaften können wir 

zufrieden sein, besonders da es dort eine Reihe von neu hinzukommenden Mannschaften gab. 

Dadurch hatten wir, obwohl wir so viel Teams wie eben möglich nach oben (BK) nachrücken ließen,  

so viele Kreisligisten, dass wir diese Liga in 2 Gruppen spielen lassen mussten. Daraus ergab sich, dass 

wie schon im Vorjahr, nach Beendigung der Normalrunde in den beiden Gruppen noch ausgespielt 

werden muss, wer nun Erster, Zweiter oder Dritter der Kreisliga ist. 

Wegen der großen Anzahl von Mannschaften gehören wir zu den Kreisen, aus deren Kreisligen der 

Erste und Zweite direkt aufsteigen, der Dritte kann in der Relegation nachziehen. 

Ich habe, auch wegen der vielen neuen Mannschaften, so weit wie möglich auf Ordnungsstrafen 

verzichtet. Wenn das Verhalten der Mannschaften aber so weiter geht wird sich das in der 

kommenden Saison ändern. 

Kreispokal 

Der Kreis Pokal wurde in diesem Jahr in Einzelspielen durchgeführt. Es gab bei den Frauen 17 

Meldungen, bei den Männern 3. Leider lief es bei den Männern ein wenig schief, weil der Ausrichter 

des geplanten 3er Turniers seine Mails nicht gelesen hatte und daher die Gäste nicht einlud. 

Kreispokalsieger bei den Frauen wurde nach einem spannenden Finale der VC Recklinghausen, der 

sich dann in der ersten Runde des Bezirkspokals mit einem Regionalligisten messen durfte. 

Allgemein 

Die Leistungen der Schiedsgerichte, besonders der Schreiber, müssen besser werden, da es sonst für 

die Staffelleiter immer schwieriger wird die Spielberichtsbögen auszuwerten und auf 

Ordnungsstrafen zu verzichten. 

 

gez. Martin Vollenbruch 

 


